
  Geschichte eines Weidling 

     der zum Star 

   des Jodlerklub Wolfwil wurde  

 Vor vielen Jahren durfte ich auf dem Wasser herum schippern. Mein Besitzer Bernhard 
Kissling fuhr immer wieder mit mir die Aare rauf und runter. Doch eines Tages war die 
schöne Zeit vorbei, ich wurde in den Ruhestand versetzt. Da war nun kein Wasser keine 
Fischer und Enten mehr. Doch plötzlich wurde ich bekannt in der ganzen Schweiz. Im Jahr 
1979 hatte der Jodlerklub Wolfwil im Sinn das Bernische Jodlerfest in Wangen a.A. zu 
besuchen. Was das mit mir zu tun hat, das erzähle ich nun. "Bänes" Bruder Linus Kissling 
war zu dieser Zeit im Jodlerklub und wie es so geht, er hatte die Idee. Man könnte doch die 
Aare - Fähre, die ja seit dem 12.Jahrhundert zum Dorf gehört, am Umzug vorstellen. Aber 
wo ein Schiff hernehmen? Man kann ja " Bänu " fragen, vielleicht bekommt man seinen 
Weidling, er braucht ihn ja nicht mehr. Gesagt, getan und es klappte, ich wurde dem 
Jodlerklub geschenkt. Ihr müsst wissen auch Bernhard war einmal im JK. Wolfwil, sein Vater 
war ein Gründer und erster Präsident und seine vier Söhne alle mit dabei, eine richtige 
Jodlerfamilie. Sie waren  "Fahrbure" denn die Familie Kissling wohnte im Fahr. So jetzt aber 
wieder zu mir. Ich wurde von Mitgliedern des Jodlerklub gewaschen und gefegt und zu 
neuem Glanz aufgemöbelt. Doch ein Fehler war noch da, es hatten nur 6 Personen Platz in 
meinem inneren. Nicht lange überlegen, es wird vergrössert. Büttler Karl, auch ein Mitglied 
des JKW. ein super Schreiner machte die Arbeit, nun hatten 20 Personen Platz. Es ging mit 
grossem Arbeitseifer weiter, das Ehrenmitglied Hans Bernhard von Kestenholz, Maler von 
Beruf gab mir ein neues Gesicht. Er bemalte mich braun und schrieb mit grossen 
Buchstaben, Aare - Fähre Wolfwil - Wynau auf meine Seitenwände. Alle staunten als sein 
Werk fertig war, seine Arbeit war es wert. Ab jetzt war ich ein grosser Star, jetzt konnte ich 
am Umzug in Wangen a.A. teilnehmen. An meinem grossen Tag kam noch etwas auf mich 
zu, ich wurde mit Blumen geschmückt. Am frühen Morgen kam der Jodler Werner Loosli und 
seine Frau mit Blumen zu mir. Mit Moos und Schilf wurde ich auf beiden Seiten von Werner 
und seinen Helfern eingekleidet. Louisa verzierte mich mit den Blumen, jetzt war ich bereit 
für das Fest. Auch der Traktor bekam Blumengestecke und vorne an der Front des 
Gefährtes war das Wappen von Wolfwil,  von Mitgliedern des JKW. nach einer Idee von 
Louisa angefertigt und von ihr mit 320 weissen und roten Nelken ausgesteckt. So nun kann 
es losgehen, ich bin neugierig wie die Umzug - Besucher reagieren. Wir fahren jetzt nicht auf 
dem Wasser, nein auf einem Wagen mit allen Sängern im Schiff von Wolfwil nach Wangen 
a.A. Der Umzug war ein Erfolg, die grosse Arbeit hat sich für alle Beteiligten gelohnt. Die
Sujets wurden bewertet und juhui die Aarefähre kam auf den ersten Platz und gewann einen 
Preis, ja ich war die schönste von allen. Ab  diesem Tag war ich ein Teil des Jodlerklub 
Wolfwil. Nach dem Umzug wurde ich in der "Müli" Scheune in die Höhe gehisst und dort 
warte ich immer, bis wieder das Scheunentor aufgeht und meine Kameraden kommen und 
mich hinunter holen, dass ich mit Ihnen eine Reise zu einem Jodlerfest machen darf. Ja es 
sind  viele Jahre vergangen und es kommt sicher einmal die Zeit da alles vorbei ist, denn die 
neue Generation hat keine Beziehung mehr zu mir. Doch das ist der Lauf der Zeit, aber 
meine schönen Erinnerungen die können sie mir nicht nehmen, die werden mir bleiben. Es 
war eine wunderschöne Zeit die Aare - Fähre des Jodlerklub Wolfwil zu sein und in all den 
Jahren war ich doch öfters im Einsatz. 
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